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Herrn 
Bürgerme is ter  
He inr i ch  Göbbe ls  

       Schönthaler Straße 
52379 Langerwehe                                                                             Langerwehe, den 14.04.2015 

 

 
 
Betreff:     Runder Tisch „Kein Kind zurücklassen“ 

 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
"Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ ist ein richtungsweisendes 
Modellvorhaben der Landesregierung und der Bertelsmann Stiftung, das die Weichen für 
gelingendes Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen stellt. Seit Anfang 2012 haben 
sich insgesamt 18 Kommunen auf den Weg gemacht, u.a die Gemeinde Kreuzau, um 
kommunale Präventionsketten aufzubauen. Das heißt, vorhandene Kräfte und Angebote 
in den Städten und Gemeinden werden gebündelt und Angebote der Bereiche 
Gesundheit, Bildung, Kinder- und Jugendhilfe und Soziales werden miteinander 
verknüpft, um Kinder und ihre Familien zu unterstützen – lückenlos von der 
Schwangerschaft bis zum Eintritt ins Berufsleben. 
Besonders wichtig ist hierbei die Vernetzung der verschiedenen Akteure in Kitas, 
Gesundheits- und Jugendämtern, Schulen oder auch beruflichen Bildungsträgern. Oft 
richten sich vorbeugende Förderangebote und Aktivitäten in den Kommunen auf einen 
speziellen Lebensabschnitt eines Kindes. Viel zu selten haben sie aber die gesamte 
Kindesentwicklung über mehrere Stationen, wie Kita, Schule oder Ausbildung, im Blick. 
 
Damit dies auch in der Gemeinde Langerwehe gelingt, aber auch effizient umgesetzt und 
optimal durchgeführt werden kann, halten wir es für notwendig einen Runden Tisch „Kein 
Kind zurücklassen“, unter der Führung der Verwaltung, zu initiieren. 
Folgende Teilnehmer könnten dies beispielhaft sein, pädagogische Fachkräfte 
/ErzieherInnen/LehrerInnen, ÄrzteInnen, MitarbeiterInnen aus dem 
Kreisjugendamt/Jugendhilfe, Arbeitsamt/Jobcom und Fachkräfte aus sozialen 
Einrichtungen. 
 

      
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse für Jugend- und Sozialangelegenheiten und für Schul- und 
Sportangelegenheiten beschließen die Einrichtung eines „Rundes Tisches“. 

 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
      Hans-Uwe Endrigkeit                                            Hans-Jürgen Knorr                    
      Fraktionsvorsitzender                                            Fraktionssprecher 
 
 
 
      Peter Münstermann                                               Barbara Andrä  
      Stellvert. Fraktionsvorsitzender                             stellv. Fraktionssprecherin 
 

 

  


